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1\:)06, so wäre doc-h gerade für diese ersten Abschnitte von Naumanns Buch,
wie es scheinen will, auch einzugehen gewesen auf ChI'. Krollmanns wert-
volle, durch zahlrr-ichos Akt.enmatcriul unterstützte Betrachtungen über
"Das Dcfensionswerk im Herzogtum Preusscn", 2 Teile. Berlin 1!:J04 und
1009, um so mehr, da Krollmann I, Seite (i einiges auch über Kursachsens
Defr.ns ion gesa!.';t h at , und ausrl rück lich auf die im Archiv für Sächsische
Geschichte 1, Seite 104 - ~28 und ~, Seite 421- 455 cnthultenen schätzens-
werten Arbeiten des kursächsischen Flütrol adjutanto n Freiherrn von Friesen
und des Kicle r Professors Dir-tzel sich berufen hat. Geralle im Jahre 1(il3,
als in Kursachsen der erst!' grundlegende Erlass über das Dcfenslouswcsen
in Kraft trat (Naumann Seite 10 ff.), hat zudem auch im Herzogtum Preusscn
die Defen si on eine Art Höhepunkt erreicht unter dem energischen, bei
Hofe überaus bcl iobtcn Obersten Wolf] von Kreytzon, dessen Wirken durch
Krollmann Ir, Spite ~~ eine spezlel le Würd igung' gefunden bat. 'Vas die
Hubrizierung der Einze labs clurit to bei Kaumann betrifft, so hat Cl' hierin,
nicht ohne «in« gewisse Anlehn um; an die Kspitcleinteilung VOll Schrött ers,
das Fussvolk dor Defcnsion bei jeder einzelnen Periode zunächst an die
Spitze gestellt, dann die Reiterei folgen lassen (z. B. Seite ;17-51 für den
Zeitraum von I(13). weiter die Artillerie (z, B. Seite 5~-()8), und darun
Erörterungen über d ie Militärgericht~barkeit U!Hl son"tige Einzelheiten an-
geknüpft .. c\ uf Seite ,G ff. ist die Wirksam ke it und Entwicklung der Dcfr-ns'ion
für die Jahre IGl:3 -](ilO in entsprechender Gruppierung enthalten. Der
Zeitabschnitt lG-!O-1G35 kennzeichnet sieh als eine Periode des Verfalls
und Niedergangs, wie ill den Zeitverhältnissen ohne weiteres auch begründet.
Wiederhcrstellunnsversucho der Defension füllen die Jahre 1655-1G51
aus (Seite 13:.!-14'i\ eine vollständige Erneuerung aber trat erst lGüil
ein. 'Vie schon früher, waren die eingehendsten und recht langwierige Verhand-
lungen mit den kursächsischen Ständen nötig, um den diesmaligen
Defensionsrezess vorn 25. Oktober IGGil zustande zu bringen. Auf ihm
beruhen dann alle die zahlreichen Organisationen der nächstfolgenden Zeit.
Und Darlegungen über die Folgen, die aus eben jenem Dcfensionsrezess sich
ergeben haben, nehmen den zweiten Hauptteil des Nnumannschen Buches
ein. Seite :203ff. wird Interessantes beigebracht über das Defensionswerk
unter August dem Starken, 16D! bis 1709. Ein Anhang über die Landkreis-
regimenter und die Kriegsverfassung in den Lausitzen. sowie zahlreiche
Anlagen archivalischer Art machen den Schluss. Es gehört hierzu u. a.
der Wortlaut der Defcnsionsorrlnung vom 1. Januar 1613, der Articulsbrief
vom 1.. Juni IG15, die Restallungsurkuncle des Obersten Eustaehius Lösur
vom 1,. März 1628, die Spezialetats der Ritterschaftskompagnien von 161H,
der sechs Defensionskompagnien von ](i64, sowie ein Verzeichnis der Offi-
ziere des Defcnsionswerks von 1682. Dass auch für Adels-, Personal-,
Fnm ilieri- und allgemeine Kulturgeschichte Sachsens viel an wichtigen


